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Persönliches
Der Fabrikant Erwin Baas, Lachen

SZ, wurde am 10. November 1963 im

Rahmen einer Feierstunde in der
neuen Meistersingerhalle in Nürnberg
mit der Diesel-Medaille in Gold
ausgezeichnet.

Erwin Baas erhielt diese Auszeichnung

für — wie es im Urkundentext
heisst — «hervorragende Pionierleistungen

auf dem Gebiet der Entwicklung

von Frontladern für Traktoren
und zahlreiche Erfindungen auf dem
Gebiet von Ladegeräten und
angewandter Hydraulik, ferner für die
Erbringung des Beweises, dass auch
aus dem Erfindertum heraus die
notwendige Erneuerung bzw. Wiederergänzung

der Industrie möglich ist.»
Mit dieser Auszeichnung wurde ein Techniker geehrt, der 1949 als erster

auf dem europäischen Festland einen Frontlader als Anbaugerät für
Traktoren entwickelte. Seitdem hat sich dieses Gerät in Verbindung mit
Traktoren als höchst wirtschaftliche Arbeitsmaschine in Land- und Bauwirtschaft
weitgehend durchgesetzt. Zahlreiche andere Hersteller sind auf dem
gleichen Gebiet inzwischen tätig geworden. Auf dem Sektor der landwirtschaftlichen

Traktoren ist jedoch der Baas-Frontlader nach wie vor durch
zahlreiche Weiterentwicklungen und Verbesserungen führend geblieben.

Für das Gebiet der Landtechnik wurde Erwin Baas bereits 1960 von der
deutschen Max-Eyth-Gesellschaft zur Förderung der Landtechnik mit der
Max Eyth-Gedenkmünze in Würdigung seiner Verdienste um die Entwicklung

des Schlepper-Frontladers ausgezeichnet.
Wir beglückwünschen Herrn Baas zu diesen wohlverdienten Ehrungen.

Die Redaktion

MEHRZWECK-OEL
FUR JEDEN MOTOR
Benzin, Diesel, Petrol. Für Motor, Getriebe, Hydraulik.

H.R.Koller-rCie.Winterthur Telefon 052 23381
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FRONTLADER ^

Schaufel
Schneepflug

Stalldunggabel
Erntegabel

alles schnell austauschbar

Das vielseitigste Arbeitsgerät
am Traktor ist der Frontlader.
Mistladen, Erde-oder
Schneeschaufeln, Grünfutter- oder
Heuladen, alles schafft jetzt
spielend ein Mann allein —
und er schafft so viel, wie
sonst7-10MannmitderHand.

MASCHINENFABRIK-LACHEN/SZ
ST. GALLER STRASSE • TELEFON 055/720 20 • TELEX 53 686

RNTE MASCHINEN

Rasch und einfach wird die Maschine
mit dem Zugnagel aufgehängt. Es ist
herrlich, wie die Früh-KOORDINAT die
Grasmahde gleich mit dem Mähen sehr
locker zettet. Beim Wenden wird das
Futter wieder genau in gleicher Richtung

abgelegt und nicht seitlich geworfen.

Zudem kann der Wurf der Zinken
so eingestellt werden, dass das Heu

nur locker aufgestellt oder dies geworfen

wird.
Durch das Arbeitsprinzip der Zinken
stecken sich diese nie in den Boden
ein und die Mahden werden luftig. Der
Antrieb ist direkt, ohne Keilriemen oder
Ketten und die Hauptlager sind innert
kürzester Zeit geschmiert.
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